
In die komplexe Rationalisierung 
alle Werktätigen mit einbeziehen
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Die Verwirklichung der Hauptaufgabe wird 
entscheidend von der Wirksamkeit der komple
xen sozialistischen Rationalisierung beeinflußt. 
Das Gleichrichterwerk Stahnsdorf im Kreis 
Potsdam, ein Betrieb im Kombinat Mikroelek
tronik Erfurt, nimmt bei der Erfüllung dieser 
Aufgabe einen wichtigen Platz ein.
In der politischen Arbeit geht es deshalb unserer 
Parteiorganisation vor allem darum, den Werk
tätigen vor Augen zu führen, daß wir als 
Zulieferbetrieb von Halbleiterbauelementen im 
wachsenden Umfang das wissenschaftlich-tech
nische Niveau der Erzeugnisse der Geräteindu
strie und des Maschinenbaus mitbestimmen. 
Halbleiterbauelemente tragen zum Beispiel we
sentlich zur Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und zur Erhöhung der Effektivität bei. Durch 
ihren Einsatz gibt es neue und vielseitige Möglich
keiten der komplexen sozialistischen Rationali
sierung. Um die sich daraus ergebenden höheren 
Anforderungen, wie sie auf der 9. Tagung des ZK 
der SED dargelegt wurden, zu erfüllen, müssen 
wir selbst im großen Umfang rationalisieren. * 
Entscheidend dafür ist ein leistungsfähiger Ra
tionalisierungsmittelbau, in dem „maßgeschnei
derte“, auf dem neuesten Stand der Technik 
stehende hochproduktive Maschinen hergestellt 
werden können.
Um die Leistungsfähigkeit unseres jetzt vor
handenen Rationalisierungsmittelbaus bis 1980

gegenüber 1977 auf 145 Prozent zu steigern, ist 
besonders seine kadermäßige Stärkung erfor
derlich. Es geht schließlich darum, Vorausset
zungen zu schaffen, damit die hohen Zuwachs
raten — wie sie im Fünf jahrplan 1976 bis 1980 auf 
dem Gebiet der Elektrotechnik/Elektronik vor
gesehen sind — auch in unserem Betrieb realisiert 
werden können.

Den Rationalisierungsmittelbau stärken
Wie der Eigenbau von Rationalisierungsmitteln 
in unserem Betrieb entwickelt werden soll, wurde 
in einer „Konzeption zur Effektivitätssteigerung 
des Rationalisierungsmittelbaus“ festgelegt. Der 
Direktor für Rationalisierung und Grundfonds
ökonomie erarbeitete diese Konzeption gemein
sam mit Genossen der Leitung der APO Tech
nik.
Auf der Grundlage dieses Dokumentes entwik- 
kelten die Genossen der Parteiorganisation be
sonders in Vorbereitung der Parteiwahlen im 
gesamten Betrieb in Gewerkschafts- und FDJ- 
VerSammlungen sowie in der Betriebssektion der 
KDT eine umfassende Diskussion. Mit Hilfe der 
sozialistischen Rationalisierung, so erklärten die 
Genossen, ist vor allem die auf der 6. Tagung des 
ZK der SED beschlossene rasche Entwicklung 
von Bauelementen der Mikroelektronik und der 
Leistungselektronik zu erreichen. Denn die Elek-
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Arbeit im Wohngebiet gut organisiert
Seit einigen Jahren arbeitet die 
Ortsparteileitung in Schöneiche mit 
langfristigen Plänen, in denen die 
politisch-ideologischen — aber auch 
ökonomischen — Aufgaben fest
gelegt sind. Den Mittelpunkt nimmt 
hierbei das Programm der poli
tischen Massenarbeit für das je
weilige Jahr ein. Die Ortsparteilei
tung beschließt nach Beratung mit 
den Sekretären der im Ort ansässi
gen Grundorganisationen dieses 
Dokument als verbindliche Arbeits
grundlage für alle im Ort wohnen

den und arbeitenden Genossen und 
kontrolliert in den LeitungsSitzun
gen und den regelmäßig stattfinden
den Parteiaktivberatungen die Er
füllung der Aufgaben.
Hauptanteil an der Durchsetzung 
des Programms der politischen 
Massenarbeit haben die Ausschüsse 
der Nationalen Front und hier 
insbesondere die Wirkungsbereiche. 
Seit einigen Jahren arbeiten der 
Vorsitzende des Wirkungsbereiches, 
der Abgeordnete und jeweils ein 
freiwilliger Helfer der Volkspolizei

eng zusammen. Der Vorsitzende des 
Wirkungsbereiches und der Ab
geordnete organisieren mit den im 
Wirkungsbereich wohnenden Ge
nossen die politische Arbeit, aber 
auch die Führung des Wettbewerbs. 
Politische Gespräche mit den Bür
gern sind für uns eine vordringliche 
Aufgabe. 1978 zum Beispiel fanden 
in jedem Wirkungsbereich drei Ver
anstaltungen mit den Bürgern statt. 
In diesen Aussprachen wurden der 
Volkswirtschaftsplan der Gemeinde 
erläutert, politische Gegenwarts
fragen diskutiert, kommunalpoliti
sche Probleme behandelt, Kritiken 
und Hinweise entgegengenommen.
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